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Jahresbericht 2011

Das erste Jahr in Salmsach

Das erste Jahr in Salmsach hat gezeigt, dass sich Planung, Konzeptände-
rung und Umsetzung der neuen Wohngruppe während des Jahres bewährte. 
Mit der Betreuung in den beiden Häusern mussten zuerst erste Erfahrun-
gen gesammelt werden, bis die Feinabstimmung umgesetzt wurde (wieviel 
Betreuung, wieviel Selbstständigkeit für einen positive Verlauf eines Aufent-
haltes).

Höhepunkt des Jahres war die offizielle Einweihung am 7. Mai 2011 bei herr-
lichem früh sommerlichem Wetter.
Leider konnten Vertreter der beiden Kantone St. Gallen und Thurgau, zu-
ständig für die Heimaufsicht, der Einladung  nicht Folge leisten. Um so mehr 
freuten wir uns,  die Gemeindepräsidenten von Häggenschwil und Salmsach, 
die Nachbarschaft von Salmsach, Vertreter von der Schule und Presse, Ver-
einsmitglieder und Sympathisanten willkommen zu heissen.
Speziell freuten wir uns die Anwohner zu begrüssen, die ursprünglich gegen 
unser Bauvorhaben rekurrierten. Sie freuten sich mit uns über den schö-
nen Neubau und unterstützen unsere Arbeit mit Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen.
Den Gästen wurde die Entstehung der neuen Häuser, unser Konzept, Team 
und Vorstand vorgestellt. Team und einige Bewohner sorgten für das Wohl 
der Gäste. 

Dank der grosszügigen Unterstützung durch die MFB Stiftung, der E. Göhner 
Stiftung und IWS Irma Wigert Stiftung, konnte  das Projekt realisiert werden.
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Spenden 2011

Merci viel mol:	 Update Fitness Wittenbach
			   Kaufmann-Oberholzer AG



Aerztliche Betreuung 

Unser Hausarzt, Herr Christian Widmer in Salmsach sowie deren med. Pra-
xisassistentinnen, versorgten unsere KlientInnen in gesundheitlichen Angele-
genheiten. Wir bedanken uns ganz herzlich für die gute ärztliche Betreuung 
während des Jahres.

Schlusswort

Wir fühlen uns in Salmsach wohl und sind überzeugt von dem Konzept und 
der Realisierung des Neubaus.
Von der Gemeindeverwaltung und der Bevölkerung von Salmsach sind wir 
herzlich aufgenommen und bedanken uns dafür.

Wir möchten uns bei unseren Versorgern herzlich bedanken und hoffen 
Ihnen auch in Salmsach unsere Dienste anzubieten.
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Wohnbegleitung

Walter Riklin, Heimleiter / Sozialpädagoge, 30%
Meinrad Hildebrand, Betriebsangestellter / Erlebnispädagoge 10%

Weiterbildung

Das Team profitierte von eintägigen Teamfortbildungen mit verschieden 
Themen. Die Erkenntnisse dieser Weiterbildungen wurden in der täglichen 
Arbeit umgesetzt.
Das Team reflektierte an Tages-Retraiten, die quartalsmässig ausserhalb des 
Hauses stattfinden, die eigenen Handlungsweisen der täglichen, sozialpäda-
gogischen Arbeit.
Einführung des ARGE Qualitätsmanagement.

Freizeitangebote während des Jahres 

Skiwochenende auf dem Jakobshorn

Salmsach, 12. Mai 2012 

Walter Riklin, Leiter     
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Jahresrechnung 2011

Betriebsertrag:
Tagespauschalen						     Fr.  987‘958

Personalaufwand:
Personalkosten						    
Löhne, Sozialleistungen, Weiterbildung			   Fr.  606‘092

Haushalt:
Verpflegung, Haushalt, med. Bedarf				   Fr.    51‘627

Liegenschaft:
Unterhalt Liegenschaft, Mieten, Hypothekarzinsen,  
Abschreibung Immobilien, Energie				    Fr.  123‘560

Verwaltung:
Büromaterialien, Porti, Telefon, Reisespesen,		  Fr.    86‘220
Administrative Fremdleistungen, EDV, 
Fahrzeugaufwand, Versicherungen, 
Gebühren, Abgaben, Abschreibungen

Jugendliche:
Lager, Aktivwochenende, Aktivitäten,
Anschaffungen						      Fr.     39‘972
	

Total Aufwand						      Fr.   907‘470
Total Betriebs- und Zeitfremderaufwand			   Fr.      -4‘425

Gewinn	 	 	 	 	 	 	 Fr.     76‘062

Leitungsbewlligung des Kantons Thurgau
 
Im Dezember 2011 stattete Hr. Schuppisser, zuständig für die Heimaufsicht  
vom Departement für Justiz und Sicherheit Generalsekretariat in Frauenfeld, 
einen Besuch ab. 
Herr Schnuppisser besichtige den Neubau, die Infrastruktur und orientierte 
sich über die tägliche Arbeit mit unseren Klienten. Er führte ein längeres 
Gespräch mit dem Heimleiter über das vergangene Jahr und die Zusammen-
arbeit mit Team und Vorstand.
Nach der Visitation bekamen wir Ende des Jahres von dem JPD die Lei-
tungsbewilligung für weitere 2 Jahre bis 31.12.2013.

IVSE Fürsorgeamt Frauenfeld

Anfangs Jahr reichten wir verspätet (wegen Kantonswechsel) mit der 
neuen Leitungsbewilligung das Budget 2011dem Fürsorgeamt TG ein. In 
der jährlichen Sitzung mit Fürsorgeamt und allen Institutionen lernten wir 
die zuständigen Personen kennen und wurden über neue Regelungen und 
Entwicklungen informiert.
Die Wohngruppe Magellan wurde im Frühjahr als Mitglied in der Interessen 
Gruppe IG Thurgau aufgenommen. Der Heimleiter besuchte die Sitzungen 
während des Jahres und profitierte von dem fruchtbaren Austausch mit ande-
ren Institutionen im Kanton.

Einführung des ARGE-Q

Die Heimaufsicht des KantonsThurgau schreibt vor, dass ein Qualitäts-
management innert zwei Jahren nach der Betriebsbewilligung eingeführt 
wird. Die Wohngruppe Magellan hat sich für die Einführung des  ARGE Q 
Konzeptes entschieden. Mit Hr. Rene Simmen hat das Team und Vorstand 
das Konzept kennengelernt und hat im Frühjahr 2011 mit der Umsetzung des 
Konzeptes begonnen. Das ARGE-Q-Konzept zur vernetzten und praxisorien-
tierten Optimierung der Qualität in sozialen Institutionen.
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Wochenstruktur/Freizeitangebote
 
In der Wochenstruktur gehören nebst dem Gruppenabend (Bowling, 
Schwimmern, Billiard, Grillen, Schlittschuhlaufen etc. auch das obligatorische 
Fitnessangebot. Die Firma Update, die unter vielen Fitnesscentern in der 
Ostschweiz auch ein Center in Wittenbach betreibt, bietet uns 2 x wöchent-
lich die Möglichkeit, dort zu trainieren.
Individuell wird für die nach den Bedürfnissen der Bewohner ein Trainings-
programm zusammengestellt.

Die gut einstündige Fitnessaktivität bringt nebst einer ersten Überwindung, 
Entspannung und ein Abwechslung in den Alltag. 
Wir bedanken uns bei der Geschäftsleitung der Update Fitness AG für das 
grosszügige Angebot. 

Nebst unseren internen Angeboten, motivieren wir die Bewohner eine eigene 
Aktivität auszuüben. Erfreulich ist, dass ein Bewohner einen Englisch Kurs 
absolvierte. Zwei andere besuchten Judo Unterricht, Karate und Kickboxen.

Qualitätsmanagement

Das Erziehungsdepartement des Kantons Thurgau gibt vor, dass jede 
soziale Institution ein Qualitätsmanagement führen muss, um praktizieren 
zu können. Wir haben uns, dank einer guten und professionellen Einführung 
von simmen.konzepte  für das ARGE-Q-Konzept entscheiden. Im Vorder-
grund stehen Diskussionen um Wertfragen und die Optimierung der Qualität 
in sozialen Institutionen. Das Konzept basiert auf vier Qualitätssegmenten, 
welche in gegenseitiger Wechselwirkung stehen und die Gesamtqualität als 
Ganzes widerspiegeln: 
•	 Ausstattungsqualität (Bereitstellen und Gestalten von Wohn- und Lebensraum)
•	 Dienstleistungs- und Produktequalität (soziale Dienstleistungen, Bezie-	
	 hung oder Interaktion)
•	 Finanzqualität (Finanzmanagement, Kosten-Nutzen-Dimension)
•	 Entwicklungsqualität mit dem Zentrum einer konsequenten Kundenorien-	
	 tierung (Innovationsfähigkeit, Kreativitätspotential und Risikobereitschaft)

Seit Juli 2011 arbeitet das Team Magellan an drei Kernanliegen.  Als Kern-
anliegen werden Themen, Aspekte, Dienstleistungen oder Produkte der 
Institution bezeichnet, welche vom Team gemeinsam festgelegt und als 
optimierungsbedürftig angesehen werden. Das Team Magellan hat sich für 
die Neugestaltung der Gruppensitzung, für eine verbesserte Zahnhygiene 
und eine Grundordnung der Zimmer entschieden. Damit die Transparenz der 
verschiedenen Kernanliegen nach innen und aussen sichergestellt ist, müs-
sen alle Schritte dokumentiert und in regelmässigen Zeitabständen überprüft 
werden. Für die Gewährleistung des Informationsflusses und der Dokumen-
tation, wird eine Schlüsselperson gewählt, welche die notwendige Beachtung 
im Alltag sicherstellt und die Verantwortung eines Kernanliegens übernimmt.
Nach der Einführung des ARGE-Q-Konzeptes wird eine Überprüfung, ein 
Audit, durchgeführt. Mit diesem wird überprüft, ob die erarbeiteten Kernanlie-
gen, die Vorgehensweisen und die Dokumentation den Anforderungen des 
ARGE-Q-Konzeptes entsprechen. Eine positive Rückmeldung wird durch ein 
ARGE-Q-Zertifikat bestätigt, welches 3 Jahre lang gültig ist und dem Kanton 
vorgelegt werden kann.

4
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Lerncoaching

Die ganzheitliche Förderung und Unterstützung der Jugendlichen ist uns 
ein wichtiges Anliegen. Aus diesem Grund bietet die Wohngruppe Magellan, 
ein gezieltes Lerncoaching an. Die Jugendlichen werden bei ihren schuli-
schen und ausbildungsbetreffenden Lerninhalten und Herausforderungen, 
bestmöglich, von den Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen unterstützt.
Unser Angebot umfasst die wöchentliche Lernbegleitung bei Hausaufgaben, 
Prüfungsvorbereitungen, Projektarbeiten und Übungen. Befinden sich die 
Jugendlichen in einer Ausbildung oder noch im Schulalltag, so ist für diese 
eine fixe Lernstunde pro Woche vorgesehen. Die Räumlichkeiten für eine 
ungestörte Lernatmosphäre und die notwendige Infrastruktur (EDV, etc.) sind 
vorhanden. Individuelle Lernförderung bei Jugendlichen mit Lernbehinderung 
wie z.B. Legasthenie, Aufmerksamkeits- und/oder Konzentrationsschwie-
rigkeiten werden, soweit machbar, intern abgedeckt bzw. angeboten. Sollte 
ein besonderer Förderungsbedarf bestehen werden externe Fachpersonen 
miteinbezogen.
Dies hilft uns dabei, die Jugendlichen bei der Verwirklichung ihrer berufli-
chen, schulischen und persönlichen Zielvorstellungen zu stützen und eine 
optimale mehrdimensionale Ausbildung zu fördern.

Wohnbegleitung

In einer 3 Zimmer Wohnung und in einer 2 Zimmerwohnung in Wittenbach 
leben drei Lehrlinge, die eine Ausbildung im Brüggli Romanshorn und Institu-
tion Wert-Voll im Hotel Schiff in Kesswil absolvieren.
Neu wurde eine 2 Zimmer Wohnung in Romanshorn angemietet. Eine 
Klientin von der IV Fürstentum Liechtenstein begann im September 2011 
ebenfalls mit der Institution Wert-Voll eine Vorlehre als Köchin im Hotel Schiff 
in Kesswil. 

Entsprechend haben wir die Stellenprozente für die Betreuung in der Wohn-
begleitung erhöht.

Regelmässige Besuche in den Wohnungen dienen der Planung des Haus-
haltes, Absprache über die Wochenplanung, administrativen, finanziellen und 
persönlichen Betreuung.
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Elternarbeit 

Unsere Arbeitsweise ist eine ganzheitliche, bzw. eine systemisch vernetzte. 
Das heisst unter anderem dass Eltern, Pflegeeltern oder andere erziehungs-
berechtigte Personen einen wichtigen Teil des Systems eines jeden einzel-
nen Jugendlichen darstellen und ebenso zum Gelingen des Aufenthaltes, 
der Ausbildungsmassnahmen und Erreichen der Ziele ganz grundsätzlich 
beitragen. Die Zusammenarbeit und der Miteinbezug der Erziehungsberech-
tigten ist ein sehr wichtiger Bestandteil unserer Systemarbeit.
Seitens der Wohngruppe wird der regelmässige Kontakt mit den Erziehungs-
berechtigten gesucht, definiert und durch die Bezugspersonen während der 
ganzen Aufenthaltsdauer gepflegt. Diese Kontakte finden regelmässig telefo-
nisch statt, an Standortbesprechungen und wenn die Erziehungsberechtigten 
vereinzelt in die Wohngruppe kommen. Das Ziel dieser Kontaktpflege ist der 
lückenlose und regelmässige Informationsaustausch zwischen Wohngruppe 
und Erziehungsberechtigten. Die Erziehungsberechtigten werden über den 
Verlauf und Entwicklungen ihres Kindes in der Wohngruppe, wie auch über 
den Verlauf in Ausbildung und/oder Schule informiert. Mit dieser Kontakt-
pflege wird auch ein Raum geboten, in dem Erziehungsberechtigte die 
Möglichkeit haben, eigene Unsicherheiten, Erfahrungen, Eindrücke, Erlebtes, 
Fragen, Wünsche zu formulieren, einzubringen, zu besprechen und Beratung 
zu erhalten und einzufordern.

Personal Wohngruppe Magellan

Ein kompetentes Betreuerteam arbeitet in der Wohngruppe Magellan. 
Dieses gewährleistet einen geeigneten sozialpädagogischen Rahmen für die 
Jugendlichen rund um die Uhr. 

 

Walter Riklin, Heimleiter / Sozialpädagoge, 70%
Judith Chesini, Stv. Heimleiterin / Sozialpädagogin / Praxisausbildnerin, 80%
Meinrad Hildebrand, Betriebsangestellter/Erlebnispädagoge, 70%
Bajic Vesna, Sozialpädagogin, 80%  
Gregor Tannheimer, FABE 70%, berufsbegleitende Ausbildung als Sozialpäd-
agoge Agogis ZH
Kenny Greber, Praktikant/Kaufmann 100%, ab 1.8.2012 Ausbildung als Sozi-
alpädagoge Agogis ZH  
Claudio Nicolussi, seit 1.9.2011, 30% berufsbegleitende Ausbildung als 
Logopäde SHL Rorschach

PraktikantenInnen:
Claudio Nicolussi, Praktikum 1.2. bis 31.7.2011 Sozialpädagoge in Ausbildung 
FHS Rorschach
Tabea Schneider: Praktikum 1.8. bis 31.12.2011, Sozialpädagogin in Ausbil-
dung, FHS Rorschach 

2
3

45
6
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Weiterbildung

Seit rund zwei Jahren arbeite ich im Magellan. Meine Erstausbildung habe 
ich im Behindertenbereich  als Fachmann Betreuung absolviert. Insgesamt 
mit der Ausbildung habe ich fünf Jahre im stationären Bereich gearbeitet. Im  
August 2011 habe ich die berufsbegleitende  Ausbildung  Sozialpädagoge 
HF an der Agogis Zürich begonnen. Mein Pensum im Magellan beträgt  70% 
auf der Wohngruppe. Ich habe im Monat jeweils 7 Schultage, an denen ich 
in der  Wohngruppe nicht anwesend bin. In der Praxis werde ich alle drei 
Wochen in einem Gespräch von meiner PA (Praxisanleiterin) begleitet, was 
mir eine gute Unterstützung bietet. Ich versuche die im Unterricht erlernte 
Theorie in der Praxis umzusetzen. Durch die Praxisbegleitende Ausbildung 
kann ich meiner Meinung nach durch den erwähnten Praxisbezug am meis-
ten profitieren. Da ich vorher noch nie im Jugendbereich gearbeitet habe, bin 
ich froh diese Ausbildung machen zu können, um mein Handeln weiterzu-
entwickeln. Ich erlebe die Ausbildung, welche Arbeit und Schule beinhaltet, 
als eine intensive und strenge Zeit. Dennoch  bin ich optimistisch, dass ich 
meine Ausbildung im Sommer 2013 mit Erfolg abschliesse und diese auch 
motiviert umsetze.  

BesucherInnen am 
Eröffnungsfest in 

Salmsach.
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Platzierungen 2011

Mit 2843 Aufenthaltstagen haben wir budgetiert und verzeichneten mit 
2952 ein sehr gutes Resultat.
Ein grosser Vorteil ist für unsere KlientenInnen die kurze Distanz zum Brüggli 
nach Romanshorn (erreichbar mit Bus, Fahrrad und zu Fuss max 10 Minuten). 
Die Nachfrage nach Plazierungen war  auch dieses Jahr mehr als erfreulich 
für IV Berufliche Massnahmen. Dagegen registrierten wir einen Rückgang 
von Anfragen von Sozialämtern und Vormundschaftsbehörden gegenüber 
den Vorjahren. 

Belegung 	 2002		  2130
Belegung 	 2003		  2113
Belegung 	 2004		  2121
Belegung 	 2005		  2084
Belegung 	 2006		  2077
Belegung 	 2007		  2155
Belegung 	 2008		  2167
Belegung 	 2009		  2216
Belegung	 2010		  2171
Belegung   	 2011		  2952

Vorstand des Vereins Sozialpädagogisch Wohngruppe Magellan   
                           
Die  Jahresversammlung vom 24. März 2011 bestätigte fünf Mitglieder für 
den Vorstand, die sich für weitere 2 Jahre zur Verfügung stellten:

Herr Richard Nagel, Unternehmensberater, Präsident
Frau Maya Bauer Brühwiler, Psychologin für Kinder und Jugendliche, 
Vize-Präsidentin 
Herr Michael Thürlemann, Rechtsanwalt, Beisitzer
Herr Prof. Dr. Andreas Ziltener, Professor für Entrepreneurial Management, 
Beisitzer
Frau Monica Küng, Reallehrerin, Beisitzerin 

Der Vorstand hielt während des Jahres 5 Sitzungen ab.  

Der Verein Sozialpädagogisch Wohngruppe Magellan wir von 35 Mitgliedern 
mitgetragen.

Betriebsausflug

Dieses Jahr besuchten wir mit den Vorstandsmitgliedern und der Beleg-
schaft mit Partner/Partnerin Maienfeld. Wir wurden in die Vinifikation der 
lokalen Weine eingeführt und schlossen den Abend mit anschliessendem 
Nachtessen ab. 
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Schülerin

Während des Jahres betreuten wir eine Schülerin in der 3 Realschule, 
welche das OZ in Romanshorn besuchte.
Wir bedanken uns bei der Leitung und Lehrerschaft der OZ Romanshorn für 
die gute und konstruktive Zusammenarbeit.

IV Platzierungen / IV Berufliche Massnahmen 

Die sehr gute und langjährige Zusammenarbeit mit den Brüggli Produk-
tions- und Dienstleistungsbetrieben in Romanshorn hält weiterhin an. Erfreu-
lich ist, dass wir nur eine IV Berufliche Massnahme abgebrochen werden 
musste, weil die Klientin die beruflichen Anforderungen nicht erfüllen konnte.
Wir betreuten während des Jahres KlientInnen mit einer Beruflichen Mass-
nahme, davon sechs mit Ausbildungsplatz im Brüggli Romanshorn.
 
Auch in diesem Jahr boten wir Schnupperwochen in Zusammenarbeit mit 
dem Brüggli Romanshorn an, um die Berufseignung von zu platzierenden 
Jugendlichen abzuklären.

Gäste am 
Eröffnungsfest 
in Salmsach.


